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nes Mannes hoch / und muß mit Brettern inwen

dig ausgefuͤttert werden / jedoch alles nach Geh⸗

geheit des Orts / und Guͤte der Erden . Dat
Durchbrechen in die Contreſcarpe , wenn die Etht

nicht ſonderlich mehr dicke / geſchiehet am fuͤglch
ſten mit einer Petarde , welche nicht alleine die kn
den / ſondern auch die Palliſaden mit fortnimmtth
und die aufla urenden Soldaten auf die Seitetiel

bet / das Matrill⸗Brett muß nur hoch/ breitund
ſtarck genug ſeyn / auch muß die Petarde eine langt
Brand⸗Roͤhre haben / damit man ſich ſicher retell

ren kan ; ſo bald nun die Petarde geſchlagen / u

eine ziemliche Breche in die Futter - Mauer ode
Contreſcarpe gemachet / muͤſſen alle Linien / unh

Batterien continuirlichen Feuer geben / bißſo lal

ge die durch die Sappe marchirende Soldatenſſh
in den Graben an der Fronte und Flanquen behl

cket/ und eingeſchnitten haben / da dann die Schalf

feln/ Hauen / Faſchinen / Sand⸗ und Woll Saͤtk
alſobald beyhanden ſeyn muͤſſen. Vid . Schild. pat
3.C. 3 . Mieth . part . 4.c. 39 . Freytag lib . 3.0. 11.Kn˙
. 8 08Eu . 4 88r . . 5 . 8863 . : 40 - 38 . Cl . rl
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Von Blendungen und Schantz Köh
ben / deren unterſchiedliche Arten / und

wie ſolche zu machen .

Mon findet der Blendungen bey den Autoribs
viel und mancherley Arten / jedennoch 5
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Von Blendungen u . Schant⸗Koͤrben ꝛc. 363

net dieſe die bequemſte zu ſeyn / welche mit 3. kleinen

Raͤdern und zwey Seiten / die man wenden und

kehren kan / wie man will / gemachet ſind ; die Sei⸗

ten werden von tzuſſen der Saͤulen / unter welchen

die Raͤder angemachet / mit Brettern beſchlagen /
darzwiſchen Erde geſchuͤttet/ und feſte eingeſtampf⸗
fet. So hat man auch Chandeliers oder Blen⸗
dungen von zuſammen gemachten Woll⸗Saͤcken /
von aufgenagelten dicken Saͤulern auf ſtarcke
Bretter / von zuſammen gebundenen Schilff aus

den Teigen und Suͤmpffen / von Faſchinen / von
Flechtwerck / und andern Sachen / welche / wann ſie
an⸗oder zwiſchen gewiſſe Machinen von Holtze
angemachet oder eingeleget werden / ein oder 2 .

Mann heben und tragen koͤnnen/ wohin ſie wollen .
Vid. Fig. num . 36 . Was die Schantz - Koͤrbe an⸗

langet/ ſind ſolche viererley / und von unterſchiedli⸗
cher Gröſſe ; einige werden doppelte genannt / und

werden gebraucht / wenn man ſichfuͤr dem groben
Geſchutz verſichern will / ſeynd 9. biß 10 . Fuß hoch/
bbiß 7. S. in Diametro dicke und breit : Etliche
nennet man einfache / und haben zu ihrer Hoͤhe 7 .
bib 8. S . zu der Dicke 5. 6 . biß 7. S . Die halben

Schantz Koͤrbe werden nicht ſo dickt geflochten / als
dieerſten / halten im Diametro 5. und in der Hoͤhe
( S die kleinen werden oben etwas weiter ohnge⸗
fehrimDiametro 1. S. als unten gemacht / nem⸗
lich 8. oder 9. Zoll / die Höͤhe iſt 9. biß 10 . Zoll / und
haben unten einen Boden . Die Schantz⸗Koͤrbe
werden folgender Geſtalt verfertiget / man nimmt

unenStrick / ſo lang als der halbe Diameter des

Aa 2 Schantz⸗
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Schantz Korbes iſt / machet ſolchen an einemd
N in der Erden mit einem Pflocke feſte / reiſſet mitdaß

WIN andern Ende / vermittelſt eines Eiſensoder Holtz
auf die Erde einen Circul / ſticht ſolchen auſſerhub 2
des Riſſes 4 . Zoll breit / und 2 . Zoll tieff mit en

Speden aus / ſchlaͤget in dieſen Graben / die aß

C dickſten Ende zugeſpitzten Pfäle 1. S . tieff inde

0 Erde / imgleichen r . S . weit in der Runde voney
6 ander / alsdann nimmt man Weiden Reiſſig / ud!

flechtet daſſelbe fein artig um die Pfaͤhle biß obeh

aus ; bey dem Gebrauch werden ſolche mit ettugz be
10 naß gemachter Erden und Miſt durch einanderge “M

fullet / und eingeſtampffet .Vid. Fig. 37 . Kan n , al

aber
zumal in Veſtungen bey ſchneller und uno 0

ſehenerBelaͤgerung zu ſolchen geflochtenen Köͤrhe

nicht gelangen / ſo brauchet man ſich der mit Erdeſ e

gefuͤllten Wein⸗ und Bier⸗Faͤſſer / oder im Mang
auch derſelben der mit Wollen / Werck / Saſſ

Lumpen / Miſt / Erden ꝛc. ausgefuͤllten SaͤckeUy
doch muͤſſen ſowol dieſe / als die Wein⸗ und Bith ck

Faͤſſer gegen der kronte nach dem Feind mit a

ljſaden veryfaͤhlet / undwohl befeſtiget werden .
Schildk. part. 3. C. 3. Mieth . part . 4 . c .46. Buch⸗
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